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Die DWA erstellt mit der Arbeits- und Merkblattreihe zur Bodenbewertung eine fachliche Grundlage für die Pra-
xis, deren Gliederung sich an den im Bundes-Bodenschutzgesetz genannten Bodenfunktionen und Gefährdungen 
orientiert. Das Merkblatt DWA-M 920-5: „Bodenfunktionsansprache – Teil 5: Verdichtungsgefährdung und Be-
fahrbarkeit von Böden“ steuert in diesem Rahmen einen Beitrag zur Vermeidung von Bodenschadverdichtungen 
und der damit verbundenen Beeinträchtigungen fast aller Bodenfunktionen bei.

Dieses Merkblatt verfolgt das Ziel, in einem Leitfaden den gegenwärtigen Stand des Wissens zu vermitteln und 
eine Bewertung vorliegender Modellkonzepte zur Erfassung der Verdichtungsgefährdung und Befahrbarkeit von 
Böden vorzunehmen, ohne dabei eine Empfehlung zugunsten eines dieser Modelle auszusprechen. Zwar existie-
ren bereits umfangreiche wissenschaftliche Vorarbeiten und Veröffentlichungen, zum Beispiel die Merkblätter 
DVWK-M 234 und DVWK-M 235, doch fehlen bis heute allgemein akzeptierte Standards sowie verbindliche tech-
nische Regelwerke für die Umsetzung des nicht-stofflichen Bodenschutzes in der Praxis. Dieses Merkblatt knüpft 
an die bestehenden DVWK-Merkblätter an, erweitert aber das Methodenspektrum um die seitdem entwickelten 
Modellkonzepte.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
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Vorwort  
Das vorliegende Merkblatt ist ein Beitrag der DWA-Arbeitsgruppe GB-7.5 „Verdichtungsgefährdung 
und Befahrbarkeit von Böden“ im DWA-Fachausschuss GB-7 „Bodenschutz – Bodenfunktionen und 
Altlasten“. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, eine Anleitung zur Bodenfunktionsbewertung zu erstellen. 
Der Schutz der Bodenfunktionen sowie die Vermeidung schädlicher Bodenveränderungen stehen im 
Mittelpunkt des Bodenschutzes und sind auf nationaler Ebene im Bodenschutzrecht, also im Bundes-
Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und in der Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV) verankert. 
Die technisch-naturwissenschaftliche Bewertung der Bodenfunktionen und der Bodengefährdung ist 
wichtiger Bestandteil verschiedener Planungsinstrumente. In der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-
A/M 920 zur Bodenfunktionsansprache werden einerseits allgemein anerkannte Bewertungssche-
mata dargestellt und andererseits wird festgehalten, wie die Bodenkennwerte ermittelt werden, die 
in die Bewertung einfließen. Wissenschaftliche Grundlagen der Bewertungsmethoden werden zusam-
menfassend erläutert. Für die Erstellung der Arbeits- und Merkblätter wurden Verfahrensweisen der 
in den einzelnen Bundesländern verwendeten Anleitungen berücksichtigt und, wo nötig, durch aktu-
elle Forschungsergebnisse ergänzt. 

Die DWA erstellt mit der Überarbeitung der bestehenden DWA-Arbeits- und Merkblätter eine Arbeits- 
und Merkblattreihe zur Bodenbewertung, deren Gliederung sich an den im Bundes-Bodenschutzge-
setz genannten Bodenfunktionen und Gefährdungen orientiert. Das neue Merkblatt DWA-M 920-5 „Bo-
denfunktionsansprache – Teil 5: Verdichtungsgefährdung und Befahrbarkeit von Böden“ dient der 
Vermeidung von Bodenschadverdichtungen und der damit verbundenen Beeinträchtigungen fast aller 
Bodenfunktionen. 

Dieses Merkblatt verfolgt das Ziel, in einem Leitfaden den gegenwärtigen Stand des Wissens zu ver-
mitteln und eine Bewertung vorliegender Modellkonzepte zur Erfassung der Verdichtungsgefährdung 
und Befahrbarkeit von Böden vorzunehmen, ohne dabei eine Empfehlung zugunsten eines dieser Mo-
delle auszusprechen. Zwar existieren bereits umfangreiche wissenschaftliche Vorarbeiten und Veröf-
fentlichungen, zum Beispiel die Merkblätter DVWK-M 234 und DVWK-M 235 oder die VDI-Richtlinie 
6101, doch fehlen bis heute allgemein akzeptierte Standards sowie verbindliche technische Regel-
werke für die Umsetzung des nicht-stofflichen Bodenschutzes in der Praxis. Das vorliegende Merk-
blatt knüpft an die bestehenden DVWK-Merkblätter an, erweitert aber das Methodenspektrum um die 
seitdem entwickelten Modellkonzepte. Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen dabei drei Ansätze: das 
Vorbelastungskonzept in einer Realisation von LEBERT (2010), die aus der Vielzahl der Varianten dieses 
Konzepts ausgewählt wurde, das dänisch-schweizerische Modell Terranimo® sowie die Entschei-
dungsmatrix Befahrbarkeit des Instituts für Agrartechnologie des Johann Heinrich von Thünen-Insti-
tuts. Da übergreifende Validierungsstudien an gemeinsamer Datengrundlage und entsprechende sta-
tistische Gütemaße fehlen, nutzt das Merkblatt bei der Bewertung dieser drei Ansätze qualitative und 
halbquantitative Maßzahlen und gibt daher nur Empfehlungen, die Anwendern in der Praxis für die 
Einzelfallentscheidung auf dem Feld oder auf der Baustelle eine direkte Hilfestellung bei der Ein-
schätzung der örtlichen Befahrbarkeit bieten. An der Zusammensetzung der zuständigen Arbeits-
gruppe waren neben Forschungstreibenden aus Universitäten, Bundesbehörden und Staatlichen Ge-
ologischen Diensten auch ein Ingenieurbüro sowie Landesämter für Umwelt oder Landwirtschaft und 
Landwirtschaftskammern beteiligt, um verschiedene Sichtweisen auf den nicht-stofflichen Boden-
schutz widerzuspiegeln und den Anforderungen der wichtigsten Nutzergruppen an das neue Merkblatt 
der Reihe „Bodenfunktionsansprache“ zu entsprechen. 

Die Klassifizierung bodenkundlicher Kennwerte einschließlich der Einteilung in Bodenarten des mi-
neralischen Feinbodens und der Einstufung aller bodenkundlichen Merkmale erfolgt in diesem Merk-
blatt in Übereinstimmung mit der Bodenkundlichen Kartieranleitung der Staatlichen Geologischen 
Dienste und der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), der DIN 4220 sowie dem 
Arbeitsblatt DWA-A 920-1. Die Inhalte dieses Merkblatts werden von der Neuauflage der Bodenkund-
lichen Kartieranleitung im Jahr 2024 nicht tangiert, da die Bodenarteneinteilung unverändert in die 
6. Auflage übernommen wurde. Alternative Bodenarteneinteilungen, die auf andere Klassifikations-
systeme wie zum Beispiel die Bodenschätzung Bezug nehmen, finden sich im Anhang A. 
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Änderungen 
Gegenüber den Merkblättern DVWK-M 234/1995 und DVWK-M 235/1997 wurden im Merkblatt DWA-M 
920-5 folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hin-
sichtlich Gesetzen und Verordnungen; 

b) Erweiterung des Methodenspektrums um neu entwickelte Modellkonzepte; 

c) Weitergehende Ausführungen zum Vergleich und zur Bewertung der betrachteten Ansätze; 

d) Neu aufgenommen:  

− Vergleich der betrachteten Ansätze nach Datengrundlage, Gültigkeitsbereich, Eignung  
(z. B. 4.2.5), 

− Vergleich der betrachteten Ansätze nach Plausibilität und Anwendbarkeit der Ergebnisse  
(z. B. 4.2.7), 

− Betrachtung und Vergleich mehrerer Ansätze zur Ermittlung der Bodenbelastung (z. B. Tab. 16), 

− Vorstellung von Musterrechnungen für exemplarische Standort- und Fahrzeugdaten (7.1), 

− Neuaufnahme von Verfahren zur Ermittlung der langfristigen Verdichtungsgefährdung nach 
klimatischen Einflüssen und der Häufigkeit des Auftretens hoher Bodenfeuchtegehalte (Ab-
schnitt 9).  

Für Anwendende des Merkblatts bestehen keine Kostenauswirkungen. 

Zu erwartende Auswirkungen auf die Umwelt: Bei sachgerechter Anwendung der im Merkblatt behan-
delten und vorgestellten Modelle, die der Vermeidung von schädlichen Bodenverdichtungen dienen, 
sind ausschließlich positive Effekte für die Umwelt zu erwarten.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DVWK-M 234/1995 und Merkblatt DVWK-M 235/1997 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung  

KS0 = Das Merkblatt hat keinen Bezug zu Klimaschutzparametern  

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Überblick über entstandene/geplante Beiträge im Rahmen der Arbeits- und Merkblattreihe  
DWA-A/M 920 „Bodenfunktionsansprache“: 

Bodenfunktionen/Bodenveränderungen (Gliederung nach BBodSchG/BBodSchV) 

1.  Lebensraumfunktion 1.1  Lebensgrundlage und Lebensraum für Kulturpflanzen 
(Merkblatt DWA-M 920-4:2018) 

1.2  Lebensgrundlage und Lebensraum für natürliche  
Vegetation 

1.3  Lebensgrundlage und Lebensraum für Bodenorganis-
men (Entwurf Merkblatt DWA-M 920-6:2024) 

2.  Funktion als Bestandteil  
des Naturhaushalts 

2.1  Funktion des Bodens im Wasserhaushalt  
(Arbeitsblatt DWA-A 920-1:2016) 

2.2  Funktion des Bodens im Nährstoffhaushalt, landwirt-
schaftliche Nutzung (Merkblatt DWA-M 920-3:2018) 

2.3  Funktion des Bodens im Nährstoffhaushalt, forstliche 
Nutzung 

2.4  Kohlenstoffhaushalt 

3.  Funktion Abbau-, Aus-
gleichs- und Aufbaumedium 

3.1  Filter und Puffer für anorganische sorbierbare Schad-
stoffe 

3.2  Filter und Puffer für organische Schadstoffe 
(Arbeitsblatt DWA-A 920-2:2017) 

3.3  Puffervermögen des Bodens für saure Einträge 
3.4  Filter für nicht sorbierbare Stoffe 

4. Funktion als Archiv der  
Natur- und Kulturgeschichte 

4.1  Archiv der Naturgeschichte 
4.2  Archiv der Kulturgeschichte 

5. Schädliche Bodenverände-
rung 

Bodenerosion durch Wasser 

Bodenerosion durch Wind 

Verdichtung (Merkblatt DWA-M 920-5:2025) 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung 
Das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und ergänzende Regelungen der Länder fordern im vor-
sorgenden Bodenschutz eine nachhaltige Sicherung der natürlichen Funktionen des Bodens, und die 
Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV) trifft Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Boden-
veränderungen, durch die die natürlichen Funktionen des Bodens erheblich beeinträchtigt werden 
können. Im Rahmen der Vorsorgepflicht sollen Bodenverdichtungen nach § 17 BBodSchG durch gute 
fachliche Praxis in der Landwirtschaft so weit wie möglich vermieden werden. 

Vor diesem Hintergrund nimmt die Vermeidung von schädlichen Bodenverdichtungen für den Erhalt 
der Bodenfruchtbarkeit und der landwirtschaftlichen Produktivität eine wichtige Rolle ein. Schädigun-
gen des Bodengefüges können durch den Bodendruck in Folge der Gewichtslast der eingesetzten Ge-
räte und Maschinen sowie durch wiederholtes Befahren in Zeiten zu geringer Tragfähigkeit des Bo-
dens hervorgerufen werden. Sie können durch gezielte Anpassung der Lasten und Aufstandsflächen 
der Maschinen und Geräte sowie der Arbeitsverfahren und eine Begrenzung des Befahrens auf geeig-
nete Zeiträume mit geringer Bodenfeuchte vermieden werden. Dazu sind geeignete Entscheidungs-
kriterien nötig, um den Maschineneinsatz auf die bodenspezifische Verdichtungsempfindlichkeit ab-
stimmen zu können.  

Statuserhebungen und Daten von Bodendauerbeobachtungsflächen weisen Bodenschadverdichtun-
gen nicht flächendeckendend, sondern nur vereinzelt in Fahrgassen, Vorgewenden sowie auf Flächen, 
die nicht nach guter fachlicher Praxis oder bei zu hoher Bodenfeuchte befahren wurden (BRUNOTTE et 
al. 2008), nach. 

In diesem Merkblatt sind Methoden für die Ermittlung der Verdichtungsgefährdung und Befahrbarkeit 
von Böden im Ackerbau benannt. Das Merkblatt ist Teil der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 920 
zur Bodenfunktionsansprache. Es knüpft an die in den 1990er Jahren erschienenen Merkblätter 
DVWK-M 234 und DVWK-M 235 an und erweitert diese um die seitdem entwickelten Modellkonzepte. 

Gemäß der Zielsetzung der Arbeits- und Merkblattreihe zur Bodenfunktionsansprache liegt der 
Schwerpunkt dabei auf der Ermittlung der mechanischen Belastbarkeit des Bodens in Abhängigkeit 
von dessen Eigenschaften sowie der Bodenwasserspannung. Die in diesem Merkblatt behandelten 
Modellansätze zeigen mögliche Wege auf, wie die Belastbarkeit und die mechanische Beanspruchung 
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Die DWA erstellt mit der Arbeits- und Merkblattreihe zur Bodenbewertung eine fachliche Grundlage für die Pra-
xis, deren Gliederung sich an den im Bundes-Bodenschutzgesetz genannten Bodenfunktionen und Gefährdungen 
orientiert. Das Merkblatt DWA-M 920-5: „Bodenfunktionsansprache – Teil 5: Verdichtungsgefährdung und Be-
fahrbarkeit von Böden“ steuert in diesem Rahmen einen Beitrag zur Vermeidung von Bodenschadverdichtungen 
und der damit verbundenen Beeinträchtigungen fast aller Bodenfunktionen bei.

Dieses Merkblatt verfolgt das Ziel, in einem Leitfaden den gegenwärtigen Stand des Wissens zu vermitteln und 
eine Bewertung vorliegender Modellkonzepte zur Erfassung der Verdichtungsgefährdung und Befahrbarkeit von 
Böden vorzunehmen, ohne dabei eine Empfehlung zugunsten eines dieser Modelle auszusprechen. Zwar existie-
ren bereits umfangreiche wissenschaftliche Vorarbeiten und Veröffentlichungen, zum Beispiel die Merkblätter 
DVWK-M 234 und DVWK-M 235, doch fehlen bis heute allgemein akzeptierte Standards sowie verbindliche tech-
nische Regelwerke für die Umsetzung des nicht-stofflichen Bodenschutzes in der Praxis. Dieses Merkblatt knüpft 
an die bestehenden DVWK-Merkblätter an, erweitert aber das Methodenspektrum um die seitdem entwickelten 
Modellkonzepte.
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